
Thema 2: Die Funktionsweise eines Kernkraftwerks und die Sicherheitsrisiken

Fragenkatalog als Hilfestellung

Aufgabenstellung für die Präsentation  
Ein bekannter Atomphysiker oder eine bekannte Atomphysikerin wird ins ZIB2 Studio zu einem Interview eingeladen, 
um die Funktionsweise eines Kernkraftwerks und die Sicherheitsrisiken zu erklären. Bestimmt in der Gruppe, wer sich 
den Fragen des Moderators Armin Wolf oder der Moderatorin Lou LorenzDittlbacher stellt und wer die Rolle der Mode
ratorin oder des Moderators übernimmt.

 T i p p   L i n k s

www.kernenergie.ch/de/akwtechnik.html | http://genn.ge.funpic.de/
www.youtube.com/watch?v=zGVQCJ_br5w | www.atomkraftwerk.biz/KernenergieAtomenergie.html
www.bronline.de/aktuell/atomkraftDID1216366856593/kernenergieatomkraftwerkefunktionsweise
ID1217256536247.xml

 9 Wie produziert ein Atomkraftwerk Strom?

 9 Aus welchen zwei wesentlichen Teilen setzt sich ein 
Atomkraftwerk zusammen und welche Funktionen 
übernehmen diese Teile?

 9 Wie energieeffizient ist ein Atom kraftwerk?

 9 Ist Atomenergie CO2-neutral?

 9 Wie hoch ist der Anteil an Energie gewinnung durch 
Atomkraft weltweit?

 9 Welche Reaktortypen gibt es und wie unterscheiden 
sie sich in ihrer Funktion?

 9 Welcher Generation gehören die Kernkraftwerke in 
unseren Nachbar ländern an?

 9 Wie unterscheidet sich der Reaktortyp von Tscherno-
byl von jenem in Fukushima und was waren jeweils 
die Ursachen für den Nuklearunfall?

 9 Warum wurde sowohl in Tschernobyl als auch in 
Fukushima der Nuklearunfall auf der Internationa-
len Bewertungsskala für nukleare Ereignisse in die 
Höchst stufe 7eingeordnet, obwohl in den Me dien 
immer wieder berichtet wurde, dass der Schaden 
durch den Unfall von Fukushima für Umwelt und 
Mensch um ein Vielfaches geringer ist?

 9 Welche Sicherheitssysteme sind vor handen, um ein 
Unfallrisiko gegen Null zu halten (eingehen auf Erd-
bebengefahr und mögliche Sprengstoff-Angriffe auf 
Atomkraftwerke)?

 9 …

Rechenbeispiel: Endlagerungsprobleme

Radioaktiver Abfall entsteht in der Medizin, Industrie und natürlich auch in der Energiegewinnung 
durch Kernkraft. Verschiedene Isotope mit unterschiedlichen Halbwertszeiten entstehen dabei. 
Dieses Rechenbeispiel soll erklären, dass für die Endlagerung des radioaktiven Abfalls für lange Zeit 
sichere Lager gefunden werden müssen. Beispielhaft sind die Halbwertszeiten von zwei radioaktiven 
Isotopen genannt: Caesium 137 hat eine Halbwertszeit von 30,17 Jahren; Caesium 135 hat eine Halb-
wertszeit von 2,3 Millionen Jahren.

 • Berechne die Zerfallskonstante λ für beide Isotope.
 • Berechne die Zeit, die verstreichen muss, bis nur noch 10 % des Caesium 137 und 10% des Caesium 135 
vorhanden sind.

Hinweis: A(t) = A(0) · e-λ·t      Die Halbwertszeit T1/2 ist definiert als A(T1/2) / A(0) = 0,5 = e-λ· T1/2
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